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Accenture ist ein führendes globales Unter-
nehmen für professionelle Dienstleistungen, 
das die weltweit führenden Unternehmen, die 
öffentliche Hand und andere Organisationen 
beim Aufbau ihres digitalen Kerns, bei der 
Optimierung ihres operativen Geschäfts, der 
Beschleunigung ihres Umsatzwachstums und 
der Verbesserung von Dienstleistungen der 
öffentlichen Hand unterstützt. Hierbei schaffen 
wir schnellen und großen Mehrwert.

Accenture ist ein talent- und innovationsorien-
tiertes Unternehmen mit 733.000 Mitarbeiten-
den, welches Dienstleistungen für Kunden in 
mehr als 120 Ländern erbringt. Technologie steht 
heute im Mittelpunkt des Wandels und wir gehö-
ren zu den weltweit führenden Unternehmen, 
die diesen Wandel vorantreiben. Dabei können 
wir auf starke Beziehungen zu anderen Unter-
nehmen in unserem Umfeld zurückgreifen. Wir 
kombinieren unsere technologische Stärke und 
unsere führende Kompetenz in den Bereichen 
Cloud, Daten und künstliche Intelligenz (KI) mit 
herausragender Branchenerfahrung, funktiona-
ler Expertise und globaler Lieferfähigkeit. 

Dank unseres breiten Spektrums an Dienst-
leistungen, Lösungen und Ressourcen in den 
Bereichen Strategy & Consulting, Technology, 
Operations, Industry X und Song sind wir einzig-
artig aufgestellt. Diese Fähigkeiten, zusammen 
mit unserer Kultur des gemeinsamen Erfolgs 
und unserer Selbstverpflichtung zur Schaffung 
eines 360°-Mehrwertes, ermöglichen es uns, 
neue, vertrauensvolle und dauerhafte Bezie-
hungen mit unseren Kunden aufzubauen. Wir 
messen unseren Erfolg anhand der 360°-Wert-
schöpfung, die wir generieren – für uns, unsere 
Kunden, Aktionär:innen, Geschäftspartner:innen 
und Gesellschaften.

In Deutschland werden die Geschäfte von 
Accenture durch die Accenture Holding B.V. & 
Co. KG und ihre Tochtergesellschaften  
(„Accenture Deutschland“) geführt. Accenture 
Deutschland hat ihren Sitz in Kronberg und 
beschäftigt über 16.000 Mitarbeitende.
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Unser Engagement für die 
Achtung von Menschenrechten 
und Umweltschutz
Unsere Strategie
Accenture ist seit 2008 Unterzeichnerin des 
Global Compact der Vereinten Nationen 
(UNGC). Wir unterstützen und respektieren 
die Menschenrechte und verpflichten uns 
zu Umweltschutz bei der Ausübung unserer 
Geschäftstätigkeit.

Wir orientieren uns an den UN-Leitprinzipien 
für Wirtschaft und Menschenrechte, die wir in 
unserem Code of Business Ethics (COBE) ver-
ankert haben. Unsere Aktivitäten konzentrieren 
sich auf die Bereiche, die im Hinblick auf poten-
zielle Auswirkungen auf die Menschenrechte 
für unser Unternehmen und unsere Geschäfts-
tätigkeit am wichtigsten sind.

Uns ist auch bewusst, dass unsere Kunden und 
Stakeholder zunehmend Einblick in unsere 
Menschenrechts- und Umweltpraktiken und 
-richtlinien erwarten. Um unser Engagement 
dahingehend weiter zu stärken, überprüfen wir 
unsere Aktivitäten im Bereich der Menschen-
rechte und des Umweltschutzes kontinuierlich.
Sofern Unklarheit besteht, wie das Gesetz im 
Einklang mit unseren Menschenrechtsgrundsät-
zen anzuwenden ist, lassen wir uns von unseren 
Grundwerten und dem COBE leiten, um die 
Grundsätze der international anerkannten Men-
schenrechte zu fördern und zu respektieren.

Zusätzlich zu den UN-Leitprinzipien für Wirt-
schaft und Menschenrechte halten wir uns auch 
an einschlägige internationale Abkommen und 
Erklärungen, einschließlich der Erklärung der 
Internationalen Arbeitsorganisation über grund-
legende Prinzipien und Rechte bei der Arbeit.

Bereits 2007 haben wir mit der systemati-
schen Messung und Veröffentlichung unserer 
Umweltauswirkungen begonnen. Wir verpflich-
ten uns auch weiterhin zur Verfolgung von 
klaren, messbaren Umweltzielen, die mit der 
Klimawissenschaft im Einklang stehen. Unsere 
Umweltziele umfassen drei Bereiche: Abschwä-
chung des Klimawandels (Verringerung unserer 
Kohlenstoffemissionen, auch durch natürliche 

Kohlenstoffabbauprogramme), Anpassung an 
den Klimawandel (Entwicklung von Aktionsplä-
nen zur Wasserresilienz) sowie die Entwicklung 
hin zu „Zero Waste“. 

Menschenrechte und  
unsere Lieferkette
Aufgrund des globalen Umfangs und der Viel-
falt unserer Geschäftstätigkeit konzentrieren wir 
uns bei der Überprüfung unserer Lieferkette auf 
Bereiche, die mit unseren Prioritäten im Bereich 
der Menschenrechte im Einklang stehen; Berei-
che, in denen wir am meisten bewirken können, 
die ein erhöhtes Risiko darstellen oder sich in 
Regionen mit einem erhöhten Risiko befinden.

Accenture ist sich der Relevanz bewusst, 
mögliche Risiken für Rechteinhaber:innen zu 
ermitteln. Daher überprüfen wir kontinuierlich 
unsere menschenrechtlichen Sorgfaltspflich-
ten, passen diese bei Bedarf an und integrieren 
sie in unseren Risikomanagementsystemen und 
Verfahren zur Einhaltung gesetzlicher Vorschrif-
ten sowie in unserer gesamten Lieferkette.

Verhaltensstandards  
für Lieferanten
Unsere Beziehungen zu unseren Lieferant:innen 
helfen uns, unser Engagement für die Achtung 
der Menschenrechte zu verankern und zu ver-
stärken. Unsere in 20 Sprachen (einschließlich 
Deutsch) veröffentlichten Verhaltensstandards 
für Lieferanten legen die Standards und Prakti-
ken fest, die Accenture-Lieferant:innen in Bezug 
auf Menschenrechte einhalten müssen. Darüber 
hinaus spiegeln sie unsere Grundwerte, unsere 
ethischen Grundsätze und unser Bekenntnis für 
die Menschenrechte wider und ergänzen unse-
ren COBE. In diesem Zusammenhang erwarten 
wir von unseren Lieferant:innen, dass sie unse-
re Verhaltensstandards auch an ihre eigenen 
Zulieferer weitergeben und so die Wirksamkeit 
unserer verantwortungsbewussten Einkaufsstra-
tegie weiter erhöhen.
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https://www.auswaertiges-amt.de/blob/266624/b51c16faf1b3424d7efa060e8aaa8130/un-leitprinzipien-de-data.pdf
https://www.auswaertiges-amt.de/blob/266624/b51c16faf1b3424d7efa060e8aaa8130/un-leitprinzipien-de-data.pdf
https://www.accenture.com/content/dam/accenture/final/a-com-migration/pdf/pdf-63/accenture-cobe-brochure-german.pdf
https://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---ed_norm/---declaration/documents/normativeinstrument/wcms_716594.pdf
https://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---ed_norm/---declaration/documents/normativeinstrument/wcms_716594.pdf
https://www.accenture.com/content/dam/accenture/final/a-com-migration/pdf/pdf-58/accenture-supplier-standards-of-conduct-final-german.pdf#zoom=50
https://www.accenture.com/content/dam/accenture/final/a-com-migration/pdf/pdf-58/accenture-supplier-standards-of-conduct-final-german.pdf#zoom=50
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Wir sehen die Unterstützung und die Achtung der Menschenrechte 
als integrale Bestandteile unserer Nachhaltigkeitsverpflichtungen. 
Im Geschäftsjahr 2022 haben wir ein neu strukturiertes ESG  
Executive Committee gegründet, das sich aus einer Untergruppe 
unseres Global Management Committee (GMC) zusammensetzt 
und für die Genehmigung strategischer globaler Entscheidungen 
im Einklang mit den Nachhaltigkeitsverpflichtungen von Accenture  
verantwortlich ist. Unser ESG Executive Committee und das 
Steering Committee (das sich aus Führungskräften aus allen 
Bereichen von Accenture zusammensetzt) kommen regelmäßig 
zusammen, um die Erfüllung der Nachhaltigkeitsverpflichtungen 
zu überwachen, Verbesserungspotenziale zu identifizieren und 
gegebenenfalls Angelegenheiten über das GMC an die Führungs-
spitze weiterzuleiten. Dabei trägt das ESG Steering Committee 
die Verantwortung für alle betrieblichen Nachhaltigkeitsthemen, 
einschließlich der Einhaltung der Menschenrechte. Die Vorsitzende 
dieses Ausschusses ist unsere Senior Managing Director und  
Executive Director – Corporate Services & Sustainability and  
Business Operations.

In Deutschland trägt die Geschäftsführung von Accenture 
Deutschland die Verantwortung für ESG-Angelegenheiten und 
hat einen Menschenrechtsbeauftragten ernannt:

Karl Rathgeb
karl.rathgeb@accenture.com
+49 6173-94-67305

Der Menschenrechtsbeauftragte ist bei Accenture Deutschland  
für die Umsetzung des deutschen Lieferkettensorgfaltspflichten-
gesetzes („Gesetz“) verantwortlich und vertraut dabei auf die  
Unterstützung und das Fachwissen der relevanten Abteilungen  
wie z. B. Legal, Human Resources und Procurement. Darüber  
hinaus arbeiten wir, soweit erforderlich, mit den deutschen 
Betriebsräten zusammen. 

Die Führungsebene von Accenture Deutschland wird regelmäßig, 
mindestens jedoch einmal im Jahr, über die Arbeit des Menschen-
rechtsbeauftragten informiert.

Unsere Unternehmensführung 
im Bereich Menschenrechte



Unser Ansatz zur Umsetzung 
der Sorgfaltspflichten
Risikoanalyse  
 
Das Gesetz fördert die Transparenz und 
Rechenschaftspflicht von Unternehmen in 
Deutschland und ihren Lieferketten, um die 
Achtung der Menschenrechte und der Umwelt 
zu gewährleisten. Dieser Prozess umfasst die 
Identifizierung, Prüfung und Minderung poten-
zieller menschenrechts- und umweltbezoge-
ner Risiken, die mit der Geschäftstätigkeit von 
Accenture in Deutschland verbunden sind – 
sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich 
als auch in unseren Lieferketten. 

Jährlich sowie anlassbezogen analysieren wir 
die menschenrechts- und umweltbezogenen 
Risiken in unserem eigenen Geschäftsbereich 
und in unserer Lieferkette. 

Gemäß den Anforderungen des Gesetzes 
prüfen wir menschenrechtliche Risiken wie 
Kinderarbeit, Zwangsarbeit, Diskriminierung, 
Gesundheitsgefahren am Arbeitsplatz und 
umweltbezogene Risiken wie Umweltver-
schmutzung und die Nichteinhaltung von 
Umweltabkommen (Minamata-, Basler und 
Stockholmer Übereinkommen). 

Unsere Risikoanalyse erfolgt gemäß den Anfor-
derungen des Gesetzes sowie des Bundesamts 
für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) in 
zwei Schritten: 

•	� Zunächst führen wir eine Risikoanalyse 
durch, bei der wir Länder- und Branchen-
daten kombinieren, um potenziell risikoreiche 
Bereiche unserer Geschäftstätigkeit und 
unserer Lieferkette zu ermitteln („abstrakte 
Risikoanalyse“).

•	� Diese Informationen werden anschließend 
mit internen Daten zusammengeführt, um 
die konkrete Risikolage in unserer Geschäfts-
tätigkeit und unserer Lieferkette zu bewerten 
(„konkrete Risikoanalyse“). Stellen wir hierbei 
ein konkretes Risiko fest, ergreifen wir unver-
züglich Maßnahmen. 

Wir haben die erste Risikoanalyse in unserem 
eigenen Geschäftsbereich und in unserer 
Lieferkette gemäß dem Gesetz im Jahr 2023 
durchgeführt. Dabei haben wir festgestellt, 
dass die Menschenrechts- und Umweltrisiken 
insgesamt gering sind. Es gibt einige Bereiche, 
in denen die abstrakte Risikoanalyse auf ein 
höheres Risikoniveau in der gesamten Dienst-
leistungsbranche hinweist. Unter Berücksich-
tigung der von Accenture ergriffenen Präven-
tionsmaßnahmen erweist sich das tatsächliche 
Risiko in unserem eigenen Geschäftsbereich 
sowie in unserer Lieferkette aber als relativ 
gering. Die Risiken und die diesbezüglich 
ergriffenen Maßnahmen werden im Nachgang 
beschrieben. 

Wir werden weiterhin kontinuierlich prüfen, 
welche Verbesserungs- und Weiterentwick-
lungsmöglichkeiten bestehen, um den sich 
ändernden Umständen und der Entwicklung 
unseres Unternehmens, einschließlich unserer 
Sorgfaltspflichten gemäß dem Lieferketten-
sorgfaltspflichtengesetz, gerecht zu werden.

Analyse der Menschen-
rechtsrisiken in unserem 
eigenen Geschäftsbereich  
in Deutschland
Die abstrakte Risikoanalyse der Dienstleistungs-
branche in Deutschland hat gezeigt, dass 
das allgemeine Menschenrechtsrisiko gering 
ist. Allerdings besteht ein erhöhtes Risiko im 
Zusammenhang mit langen Arbeitszeiten, die 
zu emotionalen und psychischen Herausforde-
rungen für Arbeitnehmer:innen führen können. 
Aufgrund der in unserem Unternehmen ergrif-
fenen Präventionsmaßnahmen (siehe unten) 
sehen wir dies jedoch nicht als signifikantes 
Risiko für Accenture in Deutschland.
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Aktivitäten zur Minderung 
der Risiken in unserem  
eigenen Geschäftsbereich
Unsere Mitarbeitenden und Teams haben sich 
eine global vernetzte Arbeitsweise zu eigen 
gemacht. Laut einer kürzlich durchgeführten 
internen Umfrage fühlen sich 85 % unserer 
weltweit befragten Mitarbeitenden in der Lage, 
innerhalb ihrer Teams flexibel zu arbeiten. Da 
die meisten unserer Mitarbeitenden in Deutsch-
land projektbezogen arbeiten, kann die Arbeits-
belastung im Projektverlauf je nach Meilenstei-
nen und Projektleistungen variieren.

In diesem Zusammenhang und weil die 
Gesundheit, die Sicherheit und das Wohlbe-
finden unserer Mitarbeitenden für uns obers-
te Priorität hat, haben wir mehrere PräveN-
tionsmaßnahmen ergriffen, um die mentale 
Gesundheit und das Wohlbefinden unserer 
Mitarbeitenden zu fördern und zu erhalten:

•   �Accenture Deutschland verfügt über ein 
umfassendes Verfahren zur Nachverfolgung 
von geleisteten Überstunden. Wir schulen 
Vorgesetzte und fordern unsere Mitarbeitende 
nachdrücklich zur Einhaltung des Arbeitszeit-
gesetzes auf. Sofern dennoch Überstunden 
anfallen, unterstützt die Personalabteilung 
die Ausarbeitung von Plänen zum Abbau von 
Überstunden und anderen geeigneten Maß-
nahmen. Darüber hinaus werden Mitarbeitende 
dabei unterstützt, flexibel zu arbeiten – nach 
eigenem Zeitplan, von dem von ihnen gewähl-
ten Arbeitsplatz aus, zu einem selbst gewählten 
Arbeitszeitanteil und mit zusätzlichem Urlaub – 
je nach ihren individuellen Bedürfnissen.

 
•   �Accenture Deutschland verfügt über ein 

bewährtes System zur Unterstützung des Wohl-
befindens unserer Mitarbeitenden. Dazu gehö-
ren regelmäßige Stressbewältigungstrainings 
sowie unser Employee Assistance Program 
(EAP), das einfachen und effizienten Zugang zu 
professioneller Hilfe, wie z. B. psychologischer 
Beratung, bietet sowie weitere Initiativen, die auf 
das Wohlbefinden abzielen, um die Gesundheit 
unserer Mitarbeitenden sicherzustellen.

•   �Bei Accenture in Deutschland können alle 
Mitarbeitenden jederzeit in einem unserer 
Büros arbeiten. Wir legen großen Wert auf 
eine Arbeitsplatzkultur, in der sich unsere 
Mitarbeitenden verbunden und zugehörig 
fühlen. Dafür haben wir Leitlinien für ein 
ausgewogenes Verhältnis von Flexibilität 

und persönlicher Anwesenheit formuliert. 
Um unsere Mitarbeitenden zu ermutigen, 
ins Büro zu kommen, organisiert Accenture 
Deutschland Veranstaltungen wie Town Halls, 
Frühstücks- und Belegschaftstreffen sowie 
Community Events.

Zusätzlich zu den oben genannten lokalen 
Maßnahmen hat Accenture auch global 
einen starken Fokus auf emotionale Gesund-
heit und persönliches Wohlbefinden:

•   �Wir sind bestrebt, ein entsprechendes Umfeld, 
die nötigen Hilfsmittel, Programme und Prak-
tiken für die emotionale Gesundheit und das 
persönliche Wohlbefinden unserer Mitarbei-
tenden bereitzustellen. Ferner bekämpfen wir 
die Stigmatisierung, die die mentale Gesund-
heit betrifft, indem wir ein Arbeitsumfeld för-
dern, in dem sich unsere Mitarbeitenden bei 
einem offenen, ehrlichen Dialog wohlfühlen.

•   �Unsere enge Zusammenarbeit mit Thrive 
Global, einer Plattform zur Verhaltensände-
rung, die wissenschaftlich fundierte Lösungen 
zur Reduktion von Stress und zur Steigerung 
von Wohlbefinden und Produktivität anbietet, 
ermöglicht es uns, maßgeschneiderte Pro-
gramme anzubieten, die unseren Mitarbeiten-
den dabei helfen, ein Gefühl der Zugehörigkeit 
und Bestimmung zu entwickeln. 

•   �Durch unser „Mental Health Ally“-Netzwerk 
sind Tausende unserer Mitarbeitenden in der 
Lage, Kolleg:innen, die mit mentalen Heraus-
forderungen konfrontiert sind, zu unterstützen. 
Wir bieten Schulungen an, welche unseren 
Mitarbeitenden bei folgenden Themen helfen: 
wie man Anzeichen bei Kolleg:innen erkennt, 
die Hilfe benötigen; wie man Gespräche über 
emotionale Gesundheit führt; welche Schritte 
zu unternehmen sind, um jemanden in Not zu 
unterstützen. Zusätzlich bieten wir eine Reihe 
digitaler Tools zur Unterstützung psychischer 
Gesundheit und des persönlichen Wohlbefin-
dens an, insbesondere Thrive Global, Calm, 
Wysa und RethinkCare. 

•   �Darüber hinaus haben wir ein umfassendes 
Portal eingerichtet, das allen Accenture-Mit-
arbeitenden – und ihren Angehörigen – als 
zentrale Anlaufstelle für alle unsere Angebote 
im Bereich mentaler Gesundheit und persönli-
chem Wohlbefinden dient. Das Portal stellt u. a. 
einen Chatbot bereit, der Mitarbeitenden dabei 
hilft, das optimale Angebot für ihre jeweiligen 
Bedürfnisse zu finden. 
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Analyse der Menschen-
rechtsrisiken in unserem 
eigenen Geschäftsbereich 
außerhalb Deutschlands 
 
Unser Vorgehen ist weltweit einheitlich. Die 
Zusammenarbeit über unser globales Netzwerk 
ist grundlegend dafür, wie wir Innovationen vor-
antreiben und unseren Kunden einen Mehrwert 
bieten. Im Rahmen dieser Zusammenarbeit 
erhalten Gesellschaften der Accenture-Gruppe 
Dienstleistungen von anderen Gesellschaften 
der globalen Accenture-Gruppe. Auch Accen-
ture Deutschland erhält im Rahmen dieser 
Zusammenarbeit Dienstleistungen von anderen 
Einheiten der globalen Accenture-Gruppe.

Alle Gesellschaften der Accenture-Gruppe sind 
zur Einhaltung unserer Grundwerte, unseres 
Code of Business Ethics (COBE) und unserer 
globalen Richtlinien verpflichtet. Wir führen 
regelmäßig risikobezogene Analysen zu Men-
schenrechts- und Umweltrisiken durch und 
ergreifen konsequent entsprechend geeignete 
Maßnahmen, sofern diesbezüglich Bedenken 
bestehen. Die im vorherigen Abschnitt dar-
gelegten globalen Maßnahmen werden unter-
nehmensweit umgesetzt und bei Bedarf durch 
standortspezifische Maßnahmen ergänzt. 

Umweltrisiken in unserem 
eigenen Geschäftsbereich
Accenture Deutschland bietet in erster Linie 
professionelle Dienstleistungen an. Die Risiko-
analyse unserer Geschäftstätigkeit aus Umwelt-
sicht zeigt, dass sowohl die abstrakten als auch 
die konkreten Risiken gering sind. Accenture 
hält das Minamata-Übereinkommen über 
Quecksilber vom 10. Oktober 2013, das Stock-
holmer Übereinkommen vom 23. Mai 2001 über 
persistente organische Schadstoffe und das 
Basler Übereinkommen über die Kontrolle der 
grenzüberschreitenden Verbringung gefährli-
cher Abfälle und ihrer Entsorgung vom 22. März 
1989 ein bzw. ist dazu nicht verpflichtet.

Risikoanalyse unserer  
Lieferkette
Aufgrund unserer weltweiten Geschäftstätig-
keit und deren Vielfalt konzentrieren wir uns 
bei der Überprüfung unserer Lieferkette auf die 
Bereiche, in denen wir am meisten bewirken 
können und die ein erhöhtes Risiko darstellen 
oder sich in Regionen mit einem erhöhten 
Risiko befinden. Uns ist bewusst, wie wichtig es 
ist, mögliche Risiken für Rechteinhaber:innen zu 
ermitteln. Wir überprüfen kontinuierlich unse-
re menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten, 
passen diese bei Bedarf an und integrieren sie 
in unsere Risikomanagementsysteme und Ver-
fahren zur Einhaltung gesetzlicher Vorschriften 
sowie in unsere Lieferkette.

Unser gesamtes Menschenrechtsrisikoprofil 
in Bezug auf unsere Lieferant:innen bewerten 
wir jährlich unter Berücksichtigung mehrerer 
Faktoren, u. a. des geografischen Standorts 
und der Branche unserer Lieferant:innen. Die 
Risikodaten auf Länderebene ermöglichen 
es uns außerdem, das Potenzial für konkrete 
menschenrechts- und umweltbezogene Risiken 
auf Länderbasis zu bewerten und auf dieser 
Grundlage entsprechende Sorgfalts-, Präventi-
ons- und Abhilfemaßnahmen in die Lieferkette 
einzuführen. In Anbetracht der Art unserer 
Geschäftstätigkeit und unserer Lieferketten 
sowie der bisher durchgeführten Risikobewer-
tungen sind wir der Ansicht, dass das Risiko 
von Menschen- und Arbeitsrechtsverletzungen 
sowie umweltbezogenen Risiken in unseren 
Lieferketten gering ist. 

Fortlaufende Investitionen in den Sustainable 
Procurement Hub („Hub“) ermöglichen es uns, 
die Leistungen unserer Lieferant:innen in den 
Bereichen Umwelt, Menschenrechte, Integra-
tion und Vielfalt der Lieferant:innen sowie Ethik 
und Compliance zu bewerten und zu erfassen. 
Darüber hinaus haben wir zur Unterstützung 
des Hubs Initiativen zum Betriebsmodell und 
zum Änderungsmanagement eingeführt. Der 
Hub ist nun in mehr als 50 Ländern (einschließ-
lich Deutschland) in Betrieb und wird mit neuen 
Funktionen und Verbesserungen, einschließlich 
der Integration in andere Betriebssysteme, wei-
ter ausgebaut. Er spielt auch eine wesentliche 
Rolle bei der Erfüllung unserer Sorgfaltspflichten 
in der Lieferkette einschließlich des Lieferketten-
sorgfaltspflichtengesetzes. 



Accenture bewertet Lieferant:innen und die 
Risiken in der Lieferkette jährlich im Rahmen 
einer Nachhaltigkeitsbewertung, die Teil unse-
res Sustainable Procurement Hub ist und den 
Prozess zur Erfassung von Umwelt-, Sozial-  
und Governance-Daten (auch in Bezug auf die 
Menschenrechte) vereinheitlicht und gleichzei-
tig die Benutzerfreundlichkeit verbessert.  
Die Daten werden zentralisiert erfasst, wodurch 
ein nachhaltiger Einkauf ermöglicht und Trans-
parenz gefördert wird. Weltweit haben wir 
den Hub zur Durchführung von etwa 5.000 
Nachhaltigkeitsbewertungen genutzt, um die 
ESG-Leistung unserer Lieferant:innen effektiver 
zu erfassen und zu bewerten. Darüber hinaus 
können wir mithilfe der Nachhaltigkeitsbewer-
tung feststellen, welche Menschenrechts- und 
Umweltprobleme in unserer Lieferkette am 
wahrscheinlichsten auftreten, und ihnen pro-
aktiv Priorität einräumen und sie angehen.

Unabhängig davon arbeiten wir mit einem 
spezialisierten globalen Unternehmen zusam-
men, um sowohl ein Risikoniveau als auch ein 
kontinuierliches Monitoring zu erhalten, welches 
unsere Lieferant:innen anhand von sechs Schlüs-
selkriterien bewertet: Kinderarbeit, angemessener 
Lohn, Zwangsarbeit, Wanderarbeiter, moderne 
Sklaverei und Menschenhandel. Sollte es glaub-
würdige Anhaltspunkte für die Beteiligung von 
Lieferant:innen an diesen Kriterien geben, wird 
Accenture benachrichtigt.

Präventionsmaßnahmen  
in unserer Lieferkette
Wir bieten unserem globalen Accenture-Procure-
ment-Team weiterhin Schulungen zum Thema 
Menschenrechte an. Die Schulungen betreffen 
unsere Mitarbeitenden in lokalen sowie relevante 
Mitglieder unserer globalen Procurement-Teams, 
die für den Einkauf und die Auftragsvergabe an 
Accenture-Lieferant:innen zuständig sind. 

In unserem Bemühen um einen verantwortungs-
bewussten Einkauf arbeiten wir über einschlägige 
Netzwerke kontinuierlich mit unseren Branchen-
kolleg:innen und Kunden zusammen, um nach-
haltige Verfahren einzuführen, und verbessern 
fortlaufend unsere Verfahren zum Management 
von Lieferant:innen und Auftragnehmer:innen. 
Wir fördern eine verantwortungsvolle Einkaufs-
kultur, indem wir uns für nachhaltigere und inte-
grativere Lieferketten innerhalb und außerhalb 
unseres Unternehmens einsetzen. 

Um das Bewusstsein für die positiven Aus-
wirkungen des Einkaufs auf die Nachhaltigkeit 
weiter zu fördern, hat sich Accenture mit dem 
Sustainable Procurement Pledge (SPP) zusam-
mengeschlossen. Das SPP ist eine globale, 
gemeinnützige Gemeinschaft von Einkaufs-
experten, die sich zum Ziel gesetzt haben, Nach-
haltigkeit in ihre tägliche Arbeit einzubinden. 
SPP stellt Einkaufsfachleuten die erforderlichen 
Kenntnisse, Tools und Vorgehensweisen zur Ver-
fügung. Accenture unterstützt SPP und nimmt 
an Führungs- und Beratungsgremien teil.
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Beschwerdeverfahren 
Wir ermutigen unsere Mitarbeitenden, Liefe-
rant:innen und Subunternehmer:innen dazu, 
ethische und rechtliche Bedenken mitzuteilen, 
einschließlich potenzieller Menschenrechts- und 
Umweltprobleme, und bieten eine Reihe von 
sicheren Kanälen an, um dies vertraulich und, 
soweit gesetzlich zulässig, anonym zu tun. Dabei 
tolerieren wir keinerlei Vergeltungsmaßnahmen. 

Wie in unserer Richtlinie „Speaking up and Zero 
Tolerance for Retaliation“ dargelegt (die wir 
öffentlich zugänglich gemacht haben, um die 
Transparenz zu erhöhen), bieten wir unseren 
Mitarbeitenden verschiedene Möglichkeiten, 
ethische oder rechtliche Hinweise zu melden – 
über unsere Führungskräfte, über Mitarbeiten-
de der Personal- oder Rechtsabteilung oder 
anonym über unsere Accenture Business Ethics 
Helpline. Sofern von Mitarbeitenden Hinweise 
gemeldet werden, teilen wir ihnen mit, was sie 
zu erwarten haben. Zusätzlich stellen wir Mit-
arbeitenden unserer Lieferant:innen ein Verfahren 
bereit, das es ihnen ermöglicht, rechtliche oder 
ethische Bedenken vorzubringen, auch in Hinblick 
auf Sklaverei und Menschenhandel. Mitarbeiten-
de von Accenture-Lieferant:innen können recht-
liche und ethische Bedenken über die Accenture 
Business Ethics Helpline melden (anonym, sofern 
dies nach lokalem Recht zulässig ist).

Wir nehmen alle gemeldeten Hinweise ernst, 
einschließlich Vorwürfen von Vergeltungsmaß-
nahmen. Wir gehen 100 % aller Hinweise, die 
der Personalabteilung, der Rechtsabteilung 
oder der Accenture Business Ethics Helpline 
gemeldet werden, nach und sind bestrebt, den 
Sachverhalt auf professionelle, systematische, 
überlegte und faire Weise zu klären. Sobald 
wir den Sachverhalt ermittelt haben, legen wir 
angemessene Maßnahmen fest und setzen 
diese fair und konsequent auf globaler Basis 
um – unabhängig von Dienstalter, Position oder 
Beitrag für Accenture. 

Unabhängig davon, ob es sich um ein internes 
oder externes Anliegen handelt, nehmen wir 
alle gemeldeten Hinweise ernst und behandeln 
diese streng vertraulich. Wir nehmen jede  
Person, die in gutem Glauben Bedenken hin-
sichtlich eines Menschenrechtsproblems 
vorbringt oder uns oder einer Strafverfolgungs-
behörde Hilfe leistet, indem sie Informationen 
zur Lösung des gemeldeten Problems zur Ver-
fügung stellt, in Schutz.

Um die freie Meinungsäußerung unserer  
Mitarbeitenden zu fördern, ist erhöhte Trans-
parenz – von der Meldung eines Hinweises bis 
zu den ergriffenen Maßnahmen – ein wichtiger 
Bestandteil. Unsere Business Ethics Helpline 
unterstützt diese erhöhte Transparenz. Sie 
informiert Mitarbeitende, Lieferant:innen und 
sonstige Dritte auch darüber:

•	 wie man einen Hinweis meldet, 
•	� wie man Unterstützung findet, nachdem ein 

Hinweis gemeldet wurde, 
•	 wie das Untersuchungsverfahren abläuft, 
•	� wie wir Mitarbeitende, die einen Hinweis 

gemeldet haben, in Schutz nehmen, und 
•	� dass wir keinerlei Vergeltungsmaßnahmen 

gegen Personen, die Bedenken geäußert 
haben, tolerieren. 

Jede Person mit ethischen, menschenrecht-
lichen oder ökologischen Bedenken in Bezug 
auf die Lieferketten oder Organisation von 
Accenture kann sich telefonisch oder online 
an die Helpline wenden: 

•	� Anrufer:innen aus Deutschland sollten  
die Nummer 0800 1822587 wählen,  
Anrufer:innen aus anderen Ländern finden 
die entsprechende Nummer hier.  
Die Helpline ist 24 Stunden am Tag, sieben 
Tage die Woche erreichbar.

•	� Onlineanfragen können über die Website der 
Accenture Business Ethics Helpline gestellt 
werden. 

•	� Alle Anfragen werden von einem unabhängi-
gen Team vertraulich und, soweit gesetzlich 
zulässig, anonym bearbeitet.
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https://www.accenture.com/content/dam/accenture/final/corporate/corporate-initiatives/sustainability/document/Speaking-Up-and-Zero-Tolerance-for-Retaliation.pdf
https://www.accenture.com/content/dam/accenture/final/corporate/corporate-initiatives/sustainability/document/Speaking-Up-and-Zero-Tolerance-for-Retaliation.pdf
https://secure.ethicspoint.com/domain/media/de/gui/50440/index.html
https://secure.ethicspoint.com/domain/media/de/gui/50440/index.html
https://secure.ethicspoint.com/domain/media/de/gui/50440/faq.html
https://secure.ethicspoint.com/domain/media/de/gui/50440/report.html
https://secure.ethicspoint.com/domain/media/de/gui/50440/index.html


Rechenschaftspflicht und Transparenz haben für Accenture 
Priorität und sind Teil der Grundlage für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit unseren Kunden, Mitarbeitenden,  
Aktionär:innen, Geschäftspartner:innen und Gesellschaften. 

Accenture Deutschland wird ihr Engagement für Transparenz 
und Rechenschaftspflicht auch in Zukunft fortsetzen und wei-
terhin ihren Pflichten aus dem Lieferkettensorgfaltspflichten-
gesetz nachkommen und alle Unterlagen mindestens sieben 
Jahre lang aufbewahren.

Die jährliche Berichterstattung über diese Verpflichtungen 
erfolgt spätestens vier Monate nach Ende unseres Geschäfts-
jahres und wird der BAFA mitgeteilt sowie auf unserer Website 
veröffentlicht.

Dokumentation und 
Berichterstattung
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Christina Raab  |  Market Unit Lead Accenture ASG

Karl Rathgeb  |  Human Rights Officer

https://www.accenture.com/de-de/about/human-rights


Accenture is a leading global professional services company that helps the world’s 
leading businesses, governments and other organizations build their digital core, 
optimize their operations, accelerate revenue growth and enhance citizen services—
creating tangible value at speed and scale. We are a talent and innovation led  
company with 733,000 people serving clients in more than 120 countries.  
Technology is at the core of change today, and we are one of the world’s leaders  
in helping drive that change, with strong ecosystem relationships. We combine  
our strength in technology and leadership in cloud, data and AI with unmatched 
industry experience, functional expertise and global delivery capability. We are 
uniquely able to deliver tangible outcomes because of our broad range of services, 
solutions and assets across Strategy & Consulting, Technology, Operations,  
Industry X and Song. These capabilities, together with our culture of shared  
success and commitment to creating 360° value, enable us to help our clients  
reinvent and build trusted, lasting relationships. We measure our success by  
the 360° value we create for our clients, each other, our shareholders, partners  
and communities. 

Visit us at www.accenture.com. 
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